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A U S W IR K U N G  D E R  H O C H W A S S E R - U N D  W IN D A U S B R E IT U N G  V O N  S A M E N  
A U F  D IE  Z U S A M M E N S E T Z U N G  D E S  S A M E N S P E IC H E R S  U N D  D E R  

P F L A N Z E N D E C K E  A N  P IO N IE R S T A N D O R T E N  D E S  E M S U F E R S

R a lf  B ru g b a u er  u n d  K a r l-G eo rg  B ern h a rd t

A b s t r a c t

The colonization  o f  sandbanks within the river E m s betw een Lingen and M eppen (L ow er  
Saxony, FRG ) w as investigated . Seeds introduced by inundation or by seed rain w ere co m 
pared to those contained the seed bank and the current vegetation .
Seed rain contained quickly germ inating Chenopodietea sp ecies, m ainly Conyza canadensis, 
which did not occur in seed banks. On the other hand, seed banks contained a considerable  
number o f  Artemisietea species w hich are known to germ inate on ly after a long drying period  
of the soil.
The presence o f  Phragmitetea and Chenopodietea seeds in highw aters w as reflected in the 
current vegetation . Alnus glutinosa seeds, although present during floods in large num bers, did 
not appear in the vegetation .

keywords: colonization strategies, seed bank, seed rain

E in l e it u n g

Durch den Ausbau unserer F lüsse sind periodisch durch H ochw asser beeinflußte Sandbänke 
bzw. U fer selten gew orden (D IE R SC H K E  1984, B E R N H A R D T  1989), jedoch  an der Em s 
zw ischen Lingen und M eppen (K reis Em sland) noch vorzufinden.
D iese Sandufer, d ie zw ischen  der Grenze des N iedrigw assers und dem  m ittleren H ochw asser  
anzutreffen sind, und durch E rosion, A kkum ulation und lange W asserbedeckung offen  gehal
ten w erden, bieten P ionierfluren aus einjährigen Kräutern (T herophyten) d ie M öglichkeit zur 
B esiedlung. Nach längerer Ü berflutung sterben sie w ieder ab (D IE R SC H K E  1984). B ei er
neuter B esiedlung stellt sich dabei die Frage, w ie  d ie Sam en ausgebreitet w erden. V orliegende  
Arbeit vergle icht d ie durch W ind ausgebreiteten und in H ochw ässern festgestellten  Sam en mit 
dem Sam enspeicher und der aktuellen V egetation , auch im H inblick  au f ihre p flan zen sozio lo 
gische Z ugehörigkeit.

U n t e r s u c iiu n g s g e b ie t

D as U ntersuchungsgebiet zw ischen  den Städten L ingen und M eppen im Kreis E m sland, nahe 
der niederländischen G renze, wird dem M ittellauf der Em s zugerechnet (R U N G E  1981). D en  
V egetationscharakter d ieser D iluviallandschaft bestim m en von Natur aus P flan zen gese ll
schaften des E ichen-B irkenw aldkom plexes (T Ü X E N  1937, PREISING  1954), w ovon  nur 
kleine R este erhalten sind (T R A U T M A N N  u. L O H M E Y E R  1960).
D ie  O berflächen form ist durch äolische und fluviatile  Sed im ente gekennzeichnet. D ie  jungen  
Schw em m sande w eisen  w ie  d ie F lugsandfelder nur geringe Bodenbildung auf. E ine durch
schnittliche Jahrestemperatur von 8 - 8 ,5  °C und N iedersch läge von etw a 70 0  mm kennzeich
nen den atlantischen K lim aeinfluß (BU RR IC H T ER  et al. 1980). D a die Sandbänke te ilw eise  
bis zu 50  cm  überstaut w erden, ist d ie Em s hier nicht schiffbar.
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Methoden

D ie  Sam en in H ochw ässern wurden m ittels A uffangnetzen festgestellt, d ie am Spülsaum  der 
H ochw ässer installiert waren. Ein P lastikring mit einem  D urchm esser von 20  cm  h ielt das 
N etz in F ließrichtung geöffn et. D ie  A uffangnetze wurden im M ärz und A pril 1988 an 11 
Standorten für je w e ils  6 T age installiert. Ihr Inhalt (nachfolgend als Sam enfänge bezeichnet) 
w urde entleert und nach Sam en abgesucht.

D ie  W indausbreitung konnte m ittels k leiner Plastikbecher mit einem  Ö ffnungsdurchm esser von
5 ,5  cm  und einer T ie fe  von 10 cm  festgestellt w erden. D ie se  Sam enfallen , d ie  vom  0 2 .0 9 . - 
1 4 .1 1 .1 9 8 9  a lle  drei T age entleert w urden, waren in d ie Sandufer eingeebnet. D ie  B odenpro
ben w urden nach einem  H ochw asser im Januar 1989 genom m en. Zur Erlangung der Samen  
w urde das Ausspülverfahren (B E R N H A R D T  1987, B E R N H A R D T  und H U R K A  1989) be
nutzt. D ie  D eterm ination der Sam en von G efäßpflanzen unter dem  Binokular geschah mit 
H ilfe  der Literatur von BRO W ER  und ST Ä H L IN  (1 9 7 5 ), BEIJERNICK  (1 9 4 7 ), SC H O C H  et 
al. (1 9 8 8 ).

D ie  Erfassung der V egetation  an dem  U ntersuchungsstandort erfo lgte  m it H ilfe  p flan zen sozio
log isch er A ufnahm en nach der M ethode von B R A U N -B L A N Q U E T  (1 9 6 4 ), d ie  N om enklatur 
in der p flan zen sozio log isch en  Einteilung fo lgt O B E R D Ö R FER  (1 9 8 3 ).

E r g e b n is s e

W indausbreitung: D ie  anem ochor ausgebreiteten Arten zählen vorw iegend zu den annuellen  
A ckerbegleitern  aus der K lasse der Chenopodietea. Insbesondere Conyza canadensis hatte 
einen großen A nteil.

H ochw asserausbreitung: N eben einer großen Zahl von Ainus glutinosa-Sam en, d ie auch, w ie  
eigen e  K eim ungsversuche ergaben, nach längerer V erw eildauer im W asser noch keim fähig  
bleiben , konnten im Ü berschw em m ungsw asser zahlreiche Sam en der Phragmitetea, insbeson
dere Lycopus europaeus und der Chenopodietea, vor allem  Capsella bursa-pastoris festgestellt 
w erden.

Sam enspeicheraufbau: D en mit Abstand größten A nteil der Arten im Sam enspeicher bildeten  
Sam en aus der K lasse der Artemisietea, w obei insbesondere Urtica dioica in allen Bodenpro
ben enthalten war. D ie  A bbildungen 1 - 3 stellen das V erhältnis einzelner pflanzen so z io lo 
g ischer K lassen innerhalb der einzelnen  A usbreitungsform en und im Sam enspeicher dar. 
T iefen p rofile  des Sam enspeichers ergaben, daß der größte T eil der Sam en im  Boden in einer 
T iefe  b is zu 2 cm  vorkam  (über 70  %). An der O berfläche waren verhältn ism äßig w en ig  Sa
men zu finden (etw a 5 %).

V e g e t a t io n

D ie  G esellschaften  an den Standorten der Bodenprobenentnahm en und der Sam enfallen in
stallation zählen zur K lasse der Phragmitetea. Glycerietum maximae Hueck 1931, Phalari- 
detum arundinaceae Libbert 1931, und ein verarm tes Oenantho-Rorippetum amphibiae Lohm. 
1950 hatten den größten A nteil. T rotz des zahlreichen A uftretens von Bidentetea und Cheno
podietea- Arten und häufigem  Eindringen dieser Arten ins Phalaridetum arundinaceae konnten  
die an den E m sufem  sonst häufigen G esellschaften  der Ordnung Polygono-Chenopodietalia R. 
Tx. et Lohm. 1950 (R U N G E  1981) nicht festgestellt w erden.

ABSCHLIEßENDE BETRACHTUNG

Sow oh l durch H ochw ässer als auch durch W ind läßt sich e in e A usbreitung von D iasporen  
nachw eisen . V on einer direkten B eeinflussung des Sam enspeichers und der aktuellen V egeta
tion ist auszugehen.
D ie  anem ochor verbreiteten Arten, überw iegend aus der K lasse der Chenopodietea, zählen zu 
den kolonisierenden A rten, d ie u .a. durch v erg le ich sw eise  höhere K eim ungsgeschw ind igkeit
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Samenfänge

A b b . 1: A nteil der einzelnen  p flanzensozio log ischen  K lassen an den durch H ochw asser  
ausgebreiteten Sam en.

Samenfalle

A b b . 2: A nteil der e inzelnen  p flan zen sozio log isch en  K lassen an den durch W ind  
ausgebreiteten Sam en.
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Samenspeicher

Abb. 3: Anteil der einzelnen pflanzensoziologischen Klassen an den im Samenspeicher vor
handenen Samen.

gekennzeichnet sind (BAKER 1974). Ebenso wie Untersuchungen an terrestrischen und limni- 
schen Sand Standorten zeigten (BERNHARDT, im Druck), konnte auch hier nur eine geringe 
Etablierung dieser Arten im Samenspeicher festgestellt werden.
In Hochwässern schwimmend wurden zahlreiche Samen von A inus g lu tin o sa  aufgefangen. 
A inus g lu tin o sa  gilt als Pioniergehölz des A ln o-U lm ion . Die Samen sind von einem äußeren 
Schwimmgewebe umgeben (MÜLLER-SCHNEIDER 1977). Außerdem konnten Arten der 
B id en te tea  und der C h en opod ie tea  aufgefunden werden, die auch in der aktuellen Vegetation 
auftraten, im Samenspeicher jedoch nur wenig vorhanden waren.
Die Samenspeicheruntersuchung der Sandufer zeigten, daß die meisten Arten zur Klasse der 
A rtem is ie tea  gehörten. Als Keimlinge traten sie in der aktuellen Vegetation kaum in Erschei
nung. Sie erscheinen als Ruderalarten erst in der späteren Pionierphase (DIERSCHKE 1984). 
An länger trockengefallenen Ufern der Ems bilden sie dichte Bestände. Die Samen kamen in 
einer Tiefe bis zu 2 cm im Boden vor. Das Einarbeiten von Samen in größeren Tiefen wird 
dadurch erschwert, daß die Bodenfauna an diesen offenen Sandufem nur wenig grabende 
Kleintiere enthält, zumeist nur grabende Laufkäfer (BERNHARDT und HANDKE 1989).
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